
Eine Gewerkschaftsdelegation nach Russland 
 
Letzthin gingen Mitteilungen durch die Presse, wonach einige Genossen - genannt wurden Düby, August 
Huggler, Karl Dürr und Konrad Ilg - zu gewerkschaftlichen Studienzwecken nach Russland reisen werden. 
Genosse Düby hat dann eine Erklärung veröffentlicht, der zu entnehmen war, dass er nicht nach Russland 
gehe. Die „Metallarbeiterzeitung" vom 9. November weiss folgendes zu berichten: 
 
„Die Sache verhält sich wie folgt: Vor einigen Tagen erging durch Vermittlung des Genossen August Huggler in 
Zürich an den Schweiz. Gewerkschaftsbund und an die grösseren Zentralverbände eine Einladung der 
russischen Gewerkschaftszentrale um Abordnung einer Delegation nach Russland, um an Ort und Stelle die 
gewerkschaftliche Tätigkeit und die Arbeitsbedingungen der russischen Arbeiterschaft kennen zu lernen. Mit 
Rücksicht auf den bevorstehenden internationalen Gewerkschaftskongress wünschten die russischen Kollegen, 
dass die Delegation die Reise unverzüglich antrete. Denjenigen Verbänden, denen es unmöglich sein sollte, für  
die Ausgaben aufzukommen, wurde eine Subvention von seiten der russischen Gewerkschaftszentrale in 
Aussicht gestellt. Der Zentralvorstand des Schweiz. Metall- und Uhrenarbeiter-Verbandes fasste den Beschluss, 
für den Fall, dass die Delegation zustande komme, sich an derselben zu beteiligen, und bestimmte hierfür 
Genosse Konrad Ilg. Es ist aber ganz ausgeschlossen, dass die Mission in diesem Jahre noch ausgeführt 
werden kann. Ferner bedarf es noch der Abklärung, ob es sich bei der Einladung nicht um einen Irrtum in dem 
Sinn handelt, dass man nicht Verbandsvertreter wünschte, sondern vielmehr eine auserwählte Delegation. Die 
Art und Weise, wie die Einladung erfolgte, legt die Vermutung nahe. Der Postverkehr mit Russland besteht 
bekanntlich für die Privatpersonen nicht. Ein direkter Verkehr zwischen den Verbänden ist somit 
ausgeschlossen." 
 
Strassenbahner-Zeitung, 1918-11-22. Standort: Sozialarchiv. 
SGB > Gewerkschaftsdelegation nach Russland. 1918-11-22-doc. 
 
 
 


